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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N? W. 25. October.

Verantwortliche Redaktion: Jean Sötzli. Expedition: Ceotralhof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe wdj^der frftnk0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5.50, für 1» Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1* Monate Fr. 13. SO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit IParbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Gts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

(Seijen Sie, meine aSereÇrtefïe, toix SHklontaten müffen empftnblid) unb ©lumtnmâÏJXliEtt: SMumen geffiSig, fdjöneä graulein ?"
nnempftnblldj fein fönnen, je nadjbew »ir ti bamd)e»; ganj genau roie Sie ©«min: Trag' ibt grofie ÄürbiS an, bu fte^fi ja, ba« ïauft fie!"
6ei Jtfn rVfrflff;§nntritgni

?ürion 18S0 LS lletobei'.

Illustriràs humorisiisch-sschrisches Mocheublait.

Lràwt ^và 8»msta«. ^V0NNSMVNt8Vkc!ingUNgvN. M? ^etv «nà^kàr krào.

à Postämter unà Suonnsnölungsn nenmeo Lestolluv^en sntASAôn. ssrsnilo kür àis 8viiw«k: à S Nouais ?r. S, kâr « Zilovats
?r. SS«, kür IS Mösts ?r. I« ; kâr alls 8tsàn lies Woltpäeram» : 1?ür « Nonà ?r. 7, kür I» àlovate ?r. IS.SV. Zin-às
àmvie»m SS (^s. âmmen» mit ^aK'benàîtokHîîck SV Ks.

I»ssrs.î« ver kleinKSSvattsne ketit-isile kür àis 8vnwoi2 SV (Its., kür à Auslsnll SV lüts. ^uktrâxe kür 8envei2ör Inserats
bvkSràsrn à Annonoon-Agentui'sn lier 8àà. l?ür aussersonvsi^sàns Inseià ist àer Annonce n-i-xoerlition Allait 8teinei> in Nsmdurg,
ösrlin, àîlsnli àas Nonovol àer Inseraten--^nnanms übertrafen.

Sehen Sie, meine Verehrteste, wir Diplomaten muffen errHfmdlich und Klumrnmädchen: Blumm gefällig, schönes Fräulein?"
unempfindlich sein können, je nachdem wir es bwuchen; ganz genau wie Sie G «min: Trag' ihr große Sürbi» an, du siehst ja, da» kaust si?!"
bei dm f>àthsantrilgen '"
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